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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Verfahren und eine Vorrichtung zur Bestimmung der Seil-
kräfte einer Mehrseilförderanlage und dem Auswerten
der Seillasten mit Korrekturvorgaben.
[0002] Förderanlagen sind wesentliche Systeme für je-
des Bergwerk dieser Welt, mit deren Hilfe dieser Förder-
anlagen Personen und Material zu den jeweiligen Be-
stimmungsorten im Bergwerk transportiert werden kön-
nen, die ohne Weiteres mehrere tausend Meter tief sein
können, wie z.B. der Fall in den südafrikanischen Gold-
minen.
[0003] Der herkömmliche Aufbau einer Förderanlage
ist derart, dass an den Enden der Oberseile ein Förder-
mittel (z.B. Förderkorb, Skip oder Gegengewicht) befes-
tigt ist. Mit der Bewegung des Oberseils durch die Treib-
scheibe, wird das Fördermittel durch den Schacht be-
wegt. Abhängig von der jeweiligen Teufe des Fördermit-
tels, also Länge der Oberseile im Schacht, kann es zu
unterschiedlichen Seilkräften der Oberseile untereinan-
der kommen. Diese Unterschiede müssen ausgeglichen
werden, um eine gleichmäßige Tragkraft und damit eine
gleichmäßige Beanspruchung der Oberseile zu gewähr-
leisten.
[0004] Seillasten als solche können durch herkömmli-
che Seillastmesselemente an den Befestigungspunkten
des Oberseils am Fördermittel und/oder dem Lastträger
gemessen werden, wie zum Beispiel Widerstandsmess-
streifen oder andere geeignete Mittel, die ein elektrisches
Signal abgeben, das der jeweiligen Seillast entspricht.
[0005] Bei Förderanlagen in Bergwerken werden die
gemessenen Werte der Seillastmesselemente im Regel-
fall manuell aufgezeichnet, per Hand an die Oberfläche
des Bergwerkes getragen und dort in ein Datenverarbei-
tungssystem eingegeben, das im Zweifel mit einem Aus-
wertesystem verbunden ist.
[0006] Das manuelle Auslesen von Seillastwerten und
die manuelle Übertragung vom Fördermittel, wo die Seil-
lasten gemessen werden, auf das Auswertesystem, wo
die Werte in das System eingepflegt werden, ist nicht nur
mühsam sondern auch fehleranfällig, was bei der vorge-
sehenen Anwendung in Bergwerken desaströs sein
kann.
[0007] Um dieses Problem zu lösen, sind Datenüber-
tragungssysteme vorgeschlagen worden, bei denen
Seillastwerte, wie an dem Fördermittel gemessen, auf
eine Sinusschwingung aufmoduliert worden sind, die
über das Oberseil übertragen wurde und an der Oberflä-
che des Schachtes vom Oberseil abgegriffen wurden.
Es hat sich jedoch gezeigt, dass derartige Systeme ex-
trem unzuverlässig sind und nicht die gewünschten Er-
gebnisse bezüglich der Übertragungssicherheit liefern
konnten.
[0008] Dokument DE 3307020 A1 offenbart eine An-
ordnung zur Messung von Seilkräften, bei der Kraftmess-
geräte zwischen einem Fördermittel und Seilen angeord-
net sind und der Zustand von Friktionsnuten überwacht

werden.
[0009] Dokument US 2006/0086573 A1 offenbart ein
Aufzugsystem, bei dem Daten zur Steuerung des Sys-
tems (z.B. Aufzugwunsch, dessen Priorität, Position der
Kabine) zwischen Bedienterminals auf den einzelnen
Stockwerken und / oder dem Gegengewicht bzw. der Ka-
bine drahtlos übertragen werden.
[0010] Dementsprechend besteht nach wie vor ein
großer Bedarf an einer Lösung, die es ermöglicht, die an
dem Fördermittel gemessenen Seillasten zuverlässig
den Schacht hinauf zur Oberfläche und zu einem Aus-
wertesystem zu übermitteln.
[0011] Um diesen Bedarf zu befriedigen wird ein Ver-
fahren zur Messung von Seillasten in Förderanlagen of-
fenbart, mit den Schritten des zur Verfügung Stellens von
Seillastmesselementen in Zwischengeschirren oberhalb
des Fördermittels, verbunden mit zumindest einem ka-
bellosen Sender, Vorsehen zumindest eines kabellosen
Empfängers für Seillastmesswerte auf der Ebene der
Bergwerksoberfläche, versehen mit einer Ausgabe-
schnittstelle, Messen der Seillasten auf dem Fördermittel
mittels der Seillastmesselemente, um Seillasten zu er-
mitteln, und kabelloses Übertragen der Seillastwerte
vom Sender auf den Empfänger für Seillastmesswerte.
Ein Verfahren wie hier beschrieben bietet die notwendige
Sicherheit bei der Übertragung von Seillastmesswerten
vom Fördermittel zur Oberfläche des Schachtes, wobei
sowohl menschliche Fehler als auch mechanische Feh-
ler der Übertragung im Wesentlichen eliminiert sind.
[0012] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung werden die Seillastmesswerte von dem kabello-
sen Empfänger für Seillastmesswerte über die Ausga-
beschnittstelle direkt an ein Auswertesystem übertragen,
um sicherzustellen, dass die Seillastmesswerte ohne
vermeidbare Verzögerung in das System eingespeist
werden.
[0013] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist eine Mehrzahl von unabhängigen Seillast-
messelementen vorgesehen, um eine entsprechende
Mehrzahl von unabhängigen Seillastwerten zu messen
und zwischen dem kabellosen Sender und Empfänger
für Seillastmesswerte zu übertragen. Besonders bevor-
zugt ist dabei ein Seillastmesselement pro Oberseil vor-
gesehen.
[0014] Während eine kabellose Übertragung der Da-
ten durch den Schacht aufwärts mit Hilfe von Laserstrah-
len oder anderen vergleichbaren Einrichtungen denkbar
ist, ist die bevorzugte Art und Weise der kabellosen Über-
tragung die Übertragung per Funk, wobei es sich dabei
um Richtfunkübertragungen oder WLAN handeln kann.
Bei großen Teufen ist dabei auch das Vorsehen von Re-
laisstationen für die zu übertragenden Daten denkbar,
die das gesendete Signal einerseits aufnehmen, even-
tuell verstärken und andererseits wieder abgeben.
[0015] Darüber hinaus kann auf dem Fördermittel ein
Sendemodul vorgesehen sein, welches zumindest eine
Übertragungsantenne für die kabellose Übertragungen
der Seillastmesswerte zur Oberfläche umfasst, und mit
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dem das oder die voneinander unabhängigen Seillast-
messelemente verbunden sind. Das Sendemodul kann
darüber hinaus auch eine Schnittstelle umfassen, mög-
licherweise in Form einer zusätzlichen Nahbereichsan-
tenne, einer USB-Schnittstelle, einer Bluetooth-Schnitt-
stelle oder einer Infrarot-Schnittstelle, um die gemesse-
nen Seillastwerte auch einem Empfänger zur Verfügung
stellen zu können, der innerhalb des Fördermittels an-
geordnet ist, wie im Falle eines Laptopcomputers, eines
Handhelds oder ähnlichem.
[0016] Darüber hinaus ist vorgesehen eine Vorrich-
tung zur Messung von Seillasten von Förderanlagen, um-
fassend zumindest ein Seillastmesselement zur Instal-
lation an einem Fördermittel, zumindest einen kabello-
sen Sender für Aufzugseillastmesswerte zur Installation
an dem Fördermittel, zur Verbindung mit dem oder den
Seillastmesselementen; und zumindest einen kabello-
sen Empfänger für Seillastmesswerte zur Installation an
der Oberfläche des Bergwerkschachtes, versehen mit
einer Ausgabeschnittstelle zur Verbindung mit einem
Auswertesystem, wobei diese Vorrichtung all diejenigen
Eigenschaften aufweisen kann, wie sie schon in Verbin-
dung mit dem Verfahren beschrieben worden sind.
[0017] Weitere Elemente, Eigenschaften und Vorteile
der vorliegenden Erfindung lassen sich der folgenden
Beschreibung einer bevorzugten Ausführungsform im
Zusammenhang mit den beigefügten Zeichnungen ent-
nehmen, wobei diese Beschreibung und die Zeichnun-
gen lediglich illustrierend sind und in keiner Weise ein-
schränkend verstanden werden soll.
[0018] In Figur 1 ist ein Förderschacht 2 eines Berg-
werkes zu erkennen, in dem sich ein Fördermittel 4 auf
und ab bewegen kann. Das Fördermittel 4 ist an mehre-
ren Oberseilen (nicht gezeigt) befestigt, dass das För-
dermittel in den Schacht absenken kann, oder zur Ober-
fläche beziehungsweise dem oberen Ende des Schach-
tes ziehen kann.
[0019] An der Oberseite des Fördermittels 4 ist pro
Oberseil (nicht gezeigt) ein Seillastmesselement 6 vor-
gesehen, mit denen die jeweilige Seillast als einzelner,
unabhängiger Wert für jedes Messelement gemessen
werden kann. Die Ermittlung der Seillasten erfolgt über
ein Zwischengeschirr in dem das Seillastmesselement
untergebracht ist.
[0020] Die Seillastmesselemente 6 sind verbunden mit
einem Sendemodul 8, wobei jedes Seillastmesselement
6 eine separate und dedizierte Verbindung mit dem Sen-
demodul 8 hat. Das Sendemodul 8 ist verbunden mit ei-
ner Antenne 10 auf dem Fördermittel, welche die ausge-
lesenen Werte der Seillastmesselemente 6 per Funk an
eine entsprechende Antenne 14 an einen Empfänger 12
übertragen kann, der sich am oberen Ende des Schach-
tes befindet. Das Sendemodul hat sechs Kanäle, so dass
bei einer Anzahl von mehr als sechs Oberseilen und da-
mit entsprechend vielen Seillastmesselementen eine
entsprechend größere Anzahl von Sendemodulen 8 vor-
gesehen sein muss.
[0021] In der in der Figur gezeigten Ausführungsform

werden die Seillastmesswerte, wie durch den Empfänger
12 empfangen, wiederum per Funk an einen zusätzlichen
Empfänger 16 übertragen, der mit einem Auswertesys-
tem 18 verbunden ist, zur Berechnung der Unterschiede
in den Seillasten und Darstellung der Korrekturwerte für
die Seillänge und/oder der Seilrillen eines Seilträgers.
Der Empfänger 16 kann dabei auch die Messwerte von
mehr als einem Sendemodul 8 empfangen. Damit der
Empfänger 16 mehr als die sechs Kanäle eines Sende-
moduls 8 verarbeiten kann sendet jedes Sendemodul 6
vor der Übertragung der sechs Messwerte eine Kennung,
so dass der Empfänger die übertragenen Messwerte
dem jeweiligen Sendemodul 6 zuordnen kann. Bei meh-
reren Sendemodulen 6 erfolgt die Übertragung der je-
weils sechs Messwerte dann sequentiell, d.h. ein Sen-
demodul nach dem anderen.
[0022] Was der Figur 1 schließlich noch zu entnehmen
ist, ist dass ein weiterer Empfänger 20 innerhalb des För-
dermittels 4 angeordnet sein kann, zum Empfangen der
Seillastmesswerte, die dem Sendemodul 8 von den Seil-
lastmesselementen 6 zugeführt werden.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Messung von Seillasten an Obersei-
len in einem Förderschacht (2) umfassend die Schrit-
te:

Vorsehen von Seillastmesselementen (6) auf
dem Fördermittel (4);
Vorsehen zumindest eines kabellosen Senders
(8, 10) für Seillastmesswerte im Fördermittel (4),
verbunden mit den Seillastmesselementen (6);
Vorsehen zumindest eines kabellosen Empfän-
gers (12, 14) für Seillastmesswerte auf der Ebe-
ne der Oberfläche des Förderschachtes, verse-
hen mit einer Ausgabeschnittstelle;
Messen der Seillasten auf dem Fördermittel (4)
mittels der Seillastmesselemente (6) zur Ermitt-
lung von Seillastwerten;
Übertragung der Seillastwerte kabellos zwi-
schen dem Sender (8) und dem Empfänger (12)
für Seillastmesswerte, wobei Relaisstationen
für die zu übertragenden Daten vorgesehen
sind, die das gesendete Signal aufnehmen, ver-
stärken und wieder abgeben, um große Teufen
zu überbrücken.

2. Verfahren nach Anspruch 1, darüber hinaus umfas-
send den Schritt der Übertragung der Seillastwerte
von dem kabellosen Empfänger (12) für Seillast-
messwerte über die Ausgabeschnittstelle an ein
Auswertesystem (18).

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, wobei eine Mehr-
zahl von unabhängigen Seillastmesselementen (6)
auf dem Fördermittel (4) vorgesehen sind und eine
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entsprechende Mehrzahl von separaten und unab-
hängigen Seillastwerten gemessen und übertragen
werden zwischen dem Sender (8) und dem Empfän-
ger (12) für Seillastmesswerte.

4. Verfahren nach Anspruch 3, wobei pro Oberseil ein
unabhängiges Seillastmesselement (6) auf dem För-
dermittel (4) vorgesehen ist.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die kabellose Übertragung eine Funkü-
bertragung ist.

6. Verfahren nach Anspruch 1, wobei ein Sendemodul
(8) vorgesehen ist auf dem Fördermittel (4) umfas-
send zumindest eine Übertragungsantenne (10) und
mit dem die jeweiligen Seillastmesselemente (6) ver-
bunden sind.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 5 oder 6, wo-
bei die Funkübertragung eine Richtfunkübertragung
oder WLAN ist.

8. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Seillastmesselemente (6) in einem
Zwischengeschirr integriert sind.

9. Vorrichtung zur Messung von Seillasten in einem
Förderschacht (2) umfassend:

zumindest ein kabelloser Sender (8, 10) für Seil-
lastmesswerte zur Installation an einem Förder-
mittel (4) verbindbar mit zumindest einem Seil-
lastmesselement (6);
zumindest ein kabelloser Empfänger (12, 14) für
Seillastmesswerte zur Installation auf der Ober-
flächenebene des Bergwerkschachtes;
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorrichtung Relaisstationen für die zu
übertragenden Daten, die das gesendete Signal
aufnehmen, verstärken und wieder abgeben,
um große Teufen zu überbrücken umfasst und
das zumindest eine Seillastmesselement (6) an
dem Fördermittel (4) installiert ist und wobei der
kabelloser Empfänger (12, 14) versehen ist mit
einer Ausgangsschnittstelle zur Verbindung mit
einem Auswertesystem (18).

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, wobei pro Oberseil
ein unabhängiges Seillastmesselement (6) vorgese-
hen ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 oder 10,
wobei der kabellose Sender (8, 10) ein Funksender
ist.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, wobei ein Sendemo-
dul (8) zur Installation auf dem Fördermittel (4) vor-

gesehen ist, umfassend zumindest eine Übertra-
gungsantenne (10) und mit dem die voneinander un-
abhängigen Seillastmesselemente (6) verbunden
werden können.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 11 oder 12,
wobei der Funksender und - empfänger Richtfunk-
sender und -empfänger sind.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 11 oder 12,
wobei der Funksender und - empfänger ein WLAN-
Sender und -Empfänger sind.

15. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 11 oder 12,
wobei der Funksender und - empfänger ein Blue-
tooth-Sender und -Empfänger sind.

16. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 15, wo-
bei die Seillastmesselemente (6) in einem Zwischen-
geschirr integriert sind.

Claims

1. A method for measurement of cable loads at upper
cables in a conveyor shaft (2), comprising the steps:

providing cable load measuring elements (6) on
the conveyor means (4);
providing at least one wireless transmitter (8,
10) for measured cable load values in the con-
veyor means (4), connected to the cable load
measuring elements (6);
providing at least one wireless receiver (12, 14)
for measured cable load values at the level of
the surface of the conveyor shaft, provided with
an output interface;
measuring the cable loads on the conveyor
means (4) by the cable load measuring elements
(6) for determination of cable load values;
wireless transmission of the cable load values
between the transmitter (8) and the receiver (12)
for measured cable load values, wherein relay
stations are provided for the data to be transmit-
ted, receiving the sent signal, amplifying the sent
signal and re-emit the sent signal to bridge great
depths.

2. The method according to claim 1, further comprising
the step of transmitting the cable load values from
the wireless receiver (12) for measured cable load
values through the output interface to an evaluation
system (18).

3. The method according to claim 1 or 2, wherein a
plurality of independent cable load measuring ele-
ments (6) is provided on the conveyor means (4) and
a corresponding plurality of separate and independ-
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ent cable load values is measured and transmitted
between the transmitter (8) and receiver (12) for
measured cable load values.

4. The method according to claim 3, wherein one inde-
pendent cable load measuring element (6) per upper
cable is provided on the conveyor means (4).

5. The method according to one of the preceding
claims, wherein the wireless transmission is a radio
transmission.

6. The method according to claim 1, wherein one trans-
mitter module (8) is provided on the conveyor means
(4), comprising at least one transmission antenna
(10) and to which the respective cable load measur-
ing elements (6) are connected.

7. The method according to one of claims 5 or 6, where-
in the radio transmission is a directional radio trans-
mission or WLAN.

8. The method according to one of the above claims,
with the cable load measuring elements (6) being
integrated into a cable attachment.

9. A device for measurement of cable loads in a con-
veyor shaft (2), comprising:

at least one wireless transmitter (8, 10) for meas-
ured cable load values for installation at the con-
veyor means (4), connectable to at least one
cable load measuring element (6);
at least one wireless receiver (12, 14) for meas-
ured cable load values for installation at the sur-
face level of the mine shaft, characterized in
that
the device comprises relay stations, provided for
the data to be transmitted, receiving the sent
signal, amplifying the sent signal and re-emit the
sent signal to bridge great depths, and the at
least one cable load measuring element (6) is
installed on the conveyor means and wherein
the wireless receiver (12, 14) is provided with
an output interface for connection to an evalua-
tion system (18).

10. The device according to claim 9, wherein one inde-
pendent cable load measuring element (6) is provid-
ed per upper cable.

11. The device according to one of claims 9 or 10, where-
in the wireless transmitter (8, 10) is a radio transmit-
ter.

12. The device according to claim 11, wherein one trans-
mitter module (8) being provided for installation on
the conveyor means (4) that comprises at least one

transmission antenna (10) and that can be connect-
ed to the cable load measuring elements (6) that are
independent of each other.

13. The device according to one of claims 11 or 12,
wherein the radio transmitter and receiver are a di-
rectional radio transmitter and receiver.

14. The device according to one of claims 11 or 12,
wherein the radio transmitter and receiver are a
WLAN transmitter and receiver.

15. The device according to one of claims 11 or 12,
wherein the radio transmitter and receiver are a Blue-
tooth transmitter and receiver.

16. The device according to one of claims 9 to 15, where-
in the cable load measuring elements (6) are inte-
grated into a cable attachment.

Revendications

1. Procédé de mesure de charges de câble dans des
câbles supérieurs d’un puits d’extraction, le procédé
comprenant les étapes suivantes :

fourniture des éléments de mesure (6) de char-
ge de câble sur le moyen d’extraction (4) ;
fourniture d’au moins un émetteur sans fil (8 ;
10) de valeurs de mesure de charge de câble
dans le moyen d’extraction (4), relié aux élé-
ments de mesure (6) de charge de câble ;
fourniture d’au moins un récepteur sans fil (12,
14) de valeurs de mesure de charge de câble
sur le plan de la surface du puits d’extraction,
prévu avec une interface de sortie ;
mesure des charges de câble sur le moyen d’ex-
traction (4) au moyen des éléments de mesure
(6) de charge de câble, pour déterminer des va-
leurs de charge de câble ; et
transmission sans fil des valeurs de charge de
câble entre l’émetteur (8) et le récepteur (12) de
valeurs de mesure de charge de câble, dans
lequel des stations relais sont prévues pour les
données à transmettre, qui reçoivent le signal
émis, l’amplifient, et le retransmettent, afin de
surmonter des grandes profondeurs.

2. Procédé selon la revendication 1, comprenant en
outre l’étape de transmission des valeurs de charge
de câble par le récepteur sans fil (12) de valeurs de
mesure de charge de câble à travers l’interface de
sortie, vers un système d’évaluation (18).

3. Procédé selon la revendication 1 ou 2, dans lequel
une pluralité d’éléments de mesure (6) de charge de
câble indépendants est prévue sur le moyen d’ex-
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traction (4), et une pluralité correspondante de va-
leurs de charge de câble indépendantes et séparées
est mesurée et transmise entre l’émetteur (8) et le
récepteur (12) de valeurs de mesure de charge de
câble.

4. Procédé selon la revendication 3, dans lequel un élé-
ment de mesure (6) de charge de câble indépendant
est prévu par câble supérieur, sur le moyen d’extrac-
tion (4).

5. Procédé selon l’une quelconque des revendications
précédentes, dans lequel la transmission sans fil est
une radio transmission.

6. Procédé selon la revendication 1, dans lequel un mo-
dule émetteur (8) est prévu sur le moyen d’extraction
(4), comprenant au moins une antenne de transmis-
sion (10), et auquel les éléments de mesure (6) de
charge de câble respectifs sont reliés.

7. Procédé selon l’une quelconque des revendications
5 ou 6, dans lequel la transmission radio est une
transmission radio directionnelle ou WLAN (réseau
local sans fil).

8. Procédé selon l’une quelconque des revendications
précédentes, dans lequel les éléments de mesure
(6) de charge de câble sont intégrés dans une sus-
pension de câble.

9. Dispositif de mesure de charges de câble dans un
puits d’extraction (2) comprenant :

au moins un émetteur sans fil (8, 10) de valeur
de mesure de charge de câble pour installation
sur un moyen d’extraction (4), et qui peut être
relié à au moins un élément de mesure(6) de
charge de câble ;
au moins un récepteur sans fil (12, 14) de valeur
de mesure de charge de câble pour installation
sur le plan de surface du puits de mine,
caractérisé en ce que le dispositif comprend
des stations relais pour les données à transmet-
tre, qui reçoivent le signal émis, l’amplifient et le
retransmettent, afin de surmonter des grandes
profondeurs, et en ce que au moins un élément
de mesure de charge de câble (6) est installé
sur le moyen d’extraction (4), et dans lequel le
récepteur sans fil (12, 14) est fourni avec une
interface de sortie pour liaison avec un système
d’évaluation (18).

10. Dispositif selon la revendication 9, dans lequel un
élément de mesure (6) de charge de câble indépen-
dant est prévu par câble supérieur.

11. Dispositif selon l’une des revendications 9 ou 10,

dans lequel l’émetteur sans fil (8, 10) est un émetteur
radio.

12. Dispositif selon la revendication 11, dans lequel un
module d’émission (8) est prévu pour installation sur
le moyen d’extraction (4), comprenant au moins une
antenne de transmission (10) et avec lequel les élé-
ments de mesure (6) de charge de câble indépen-
dants les uns des autres peuvent être reliés.

13. Dispositif selon l’une des revendications 11 ou 12,
dans lequel l’émetteur et le récepteur radio sont un
émetteur radio et un récepteur radio directionnels.

14. Dispositif selon l’une des revendications 11 ou 12,
dans lequel l’émetteur et le récepteur radio sont un
émetteur et un récepteur WLAN (réseau local sans
fil).

15. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
11 ou 12, dans lequel l’émetteur et le récepteur radio
sont un émetteur et un récepteur Bluetooth.

16. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
9 ou 15, dans lequel les éléments de mesure (6) de
charge de câble sont intégrés dans une suspension
de câble.
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